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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 283.
Donnerstag den 13. Dezember 1877.

fti54-1) Nr. 723.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Döbernik

H bieLehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 450 st.
Und dem Genusse der freien Wohnung in Erledi-
äung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

b i s 3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7
an den verstärkten Ortsschulrath in Döbernik zu
Überreichen.

K. t . Bezirksschulrath Rudolfswerth am 8ten
Hzember 1877.

Der l. l. Vezlrlshauptmann als Vorsitzender:
Ekel N. p.

(5135—2) Nr . 18,822.

Aerzehrungssteuerpacht - Verstei-
gerungstundmachung.

. Von der k. t. Finanzdirection in Trieft wird
Und gemacht, daß die EinHebung der allgemeinen
^rzehrungssteuer in den Steuerbczirken deS Amts-
ezirkes Trieft, und zwar: in Eastelnuovo, Eomen

^ Sessana, dann in den Steuerbezirken des
?!"tsbezirkeS Görz, und zwar: in Witsch und
^lchheim, und endlich in den Steuerbezirken des

uusbezirkeS Capodistria, und zwar: in Buje,
^tso, Montona, Parenzo, Rovigno und Veglia,

auf die Dauer des Jahres 1878, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Verlängerung auch
für die Jahre 1879 und 1880 , im Wege der
öffentlichen Versteigerung am

1 7 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
um 11 Uhr vormittags, bei der k. k. Finanz-
dlrectton m Trieft verpachtet werden wird. —
Der Ausrufspreis ist wie folgt bestimmt:

Hur den Steuerbezirk Castelnuovo 8000 f l .
" " „ Comen. . 8200 „
" „ „ Sessana . 12000 „
" „ „ Flitsch. . 2800 „
" „ „ Kirchheim. 2600 „
" " „ Buje . . 4500 „
" „ ,, Eherso. . 2000 „
,s « „ Montona . 2600 „
« „ ^ Parenzo . 3000 „
» „ „ Rovigno . 5000 „
„ „ „ Veglia. . 2100 „

Es werden jedoch auch Anbote unter dem
Ausrufspreise zugelassen.

D ie Verzehrungssteuerpacht-Bersteigerung wi rd
zuerst nach einzelnen Steuerbezirken, dann nach
jenen i m Amtsbezirke Tr ief t , ferner nach den im
Amtsbezirke Görz, endlich nach den im Amtsbezirke
Eapodistria gelegenen Steuerbezirken und schließlich
für alle Steuerbezirke zusammen vorgenommen
werden.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu-
gelassen, welchem kein gesetzliches Hindernis i m

Wege steht. — Es werden auch schriftliche Offerte
angenommen.

Diefe Offerte, welche dem Stempel von 50 kr.
für den Bogen unterliegen und welchen der zehnte
Theil des Ausrufspreises in Barem oder jinlän-
dischen Staatsobligationen als Vadium anzuschlie-
ßen ist, sind nach folgendem Formulare zu verfassen:

„ I ch Unterzeichneter biete für den Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteuer im Steuerbezirke

auf die Zeit vom bis
den jährlichen Pachtschilling von st., sage:

Gulden ö. W. , mit der Erklärung an, daß
mir die Limitations- und Pachtbedingnisse, denen
ich mich unbedingt unterziehe, genau bekannt sind
und daß ich für den vorstehenden Anbot mit dem
beiliegenden zehnperzentigen Vadium von . . . . st.
ö. W. hafte. — Datum (Unterschrift,
Charakter und Wohnort des Offerenten)."

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lici-
tation bei der k. k. Finanzdirection in Trieft biS
zum 17. Dezember 1 8 7 7 , um 11 Uhr vormit-
tags, versiegelt zu überreichen und werden nach
der mündlichen Licitation eröffnet und bekannt
gemacht. — Die Finsnzdirection behält sich aus-
drücklich das Recht der Genehmigung rücksichtlich
der unter dem Ausrufspreise gemachten Anbote vor.

Die übrigen Pachlbedingungen können bei der
k. k. Finanzdirection in Trieft eingesehen werden.

Trieft am 2. Dezember 1877.
K. k. Finunzäireetion.

A n z e i g e b l a t t .
^ i i » 1 ) Nr. V538.

lh Executive
"elllitzten.Verfteiaerun«.
">>t!> ?? l- l- «czlrlSgtlichte Gotisch«

^ ° " n t gemocht:
bl>t, ̂  ' " über Ansuchen be« Anton Zager
H l l ^ ° " d l t «fee. Versteigerung der dem
<ktl<z.s.^""ldian vyn «oschel yehLrigen.
»Nk ^ °us 1 N 2 fi. ueschähtm Rcal'tü'
^ l l i ^ . l ' kol. l 0 »ä Herrschaft Kostet
5 < » ^ . " und hiezu drei Feilbletl.ngs.

'""«en. uno zwar die erste auf den

^ ^ ^ ' " ' ' ' ^
" " " « . ' ? . I N n n e r
. 2?"« °us den
^«lnal. blbruar 1878,

v ° n 9 b l « 12 Uhr.

^ r e r ? . " " , daß die Pfandrealitüt
«» und zweiten Feilbletung nur

um oder über dem Schühungewerth, bel
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegcben werden wird.

Die AcilatlonSbeblnanlsse, womach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachte»
Anbote eln lOperz. Vabium zuhanden der
tticltationslomrnlssion zu erlegen hat, sowie
das Schützunnsprotololl und der Vrund-
duchsexlruct lünnen in der bieöiericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Goltschee am 6ten
November 1877.

( 4 9 3 1 - 3 ) Nr. 6075.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . VezlrlSgerichte Krainlmrg
wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Simon
Zupan (durch Dr . Mencinger) die exec.
Versteigerung der dem Mart in Zupan von
Oberfeld gehörigen, gerichtlich auf 180b fi.

geschützten Realität »ä Herrschaft Michel,
stetten »üb Urb.'Nr. 103, <linl.-Nr.567.
wegen schuldigen 100 fl., 90 ft. und 50 ft.
o. 8. c. bewilliget und hiezu drei geilble-
tunge-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

7. I ü n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r
und die dritte aus den

7. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Unhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schüßungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebtn werden wird.

Die Llcltatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommisfion zu erlegen hat, sowie

das Schätzungsprotololl und der Vruno-
buchsextract lbnnen in der dlesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Kralnburg a«
6. September 1877.

(4768—2) Nr. 10.581.

Dritte erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Herrschaft Schnee-

berg (durch Anton Satran von Maschun)
wird die Vornahme der eiecutiven Fell-
bietung der auf 1500 ft. geschützten Rea-
lität des Johann Slanc von Grafen-
brunn, »ud Urb.'Nr. 410 »ä Grundbuch
Adelsberg, bewilliget, und wird die T«g-
satzung auf den

1 1 . I l l n n e r 1 8 7 8
mit dem Vedeulen angeordnet, baß die
Realilitt bei dieser drillen Tagsutzuna auch
unter dem Schützungswerthe wlrd hlntan-
gegeben werden.

K. l . Vezlrlsgerlchl Feiftrlz am 3ten
vltober 1877.
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(5101—2) Nr. 8949.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Grohla>chiz

Wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Franz Grebenz von Grohlaschiz (al«
Machthaber des Johann Schetina von
Laibuch. Kurator des Mathias Grebenz'
schen Nachlasses von Großlaschlz) die mit
dem Bescheide vom 25. August 1877,
Z. 7425, mit dem Reassum«erungsrechte
ftstierte dritte Feilbietung der Realität
dtS Anton Prelesnil von Höflern »ud
Urb..Nr. 761, «ctf.-Nr. 6 4 1 , toiu. V I I .
M . 355 »ä Nuersperg neuerlich auf den

20. Dezember 1877 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

«. t. Bezirksgericht Großl^schlz am
18. Ottober 1877.

(5096—2) Nr. 9535.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . VezlrlSgerichte Großlaschiz
wird bekannt gewacht:

Es fei über Ansuchen des Franz
Iamni l von Unlerauersberg die exec. Ver»
steigerung der dem Johann Dcobnizh von
Kleinlaschiz aehörigen, gerichtlich auf 85 ft.
geschätzten, »üb ,̂ asc. IV , Eml. 130, Rclf.-
Nr. 78/3 und Urb.«Nr. 78/3 vorkommen-
den Realität bewilliget und hlezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf >en

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Amlsgebäude mit dem
UnHange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitüt bei der erften und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerlh, bet der dritten aber auch unter
demselben himangegeben werden Wird.

Die ^tcitauonsbedmgnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationstommlsfion zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsertract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
7. November 1«77.

(5051—2) Nr. 9584.

Erinnerung
an die Erben der Herren Joses Sch reye r
und Karl Pachner von Laibach, un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dtM t. l . Bezirksgerichte Gottschec

wlrd den Erben der Herren Josef Schreyer
und Karl Pachner von Laibach, unbe-
kannten NuflNlhaltte^ hiemit erinnert:

Es habe wider fte bei diesem Gerichte
Katharina Slaldohar von Gorschete (Oe-
rich'SbezirtDelniz^ in Kroazien) die Klage
äs xl2S8. 6. November 1877, Z 8584.
a»f ke'jHhrt- und Erloscheuerklürunli der
Forderungen pr. 45 fl. 25 lr . und 59 fi.
23 lr. C. M . o. ». o. Hiergerichts ein»
gebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gcfahr und Kosten den
Herrn Dr . Wenedilter von Gottschee als
Kurator aä kcwiu bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Verthcidiaung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gesichtsord-
nung verhandelt w:rden und den Geklagten,
welchen eS übrigen« freisteht, ihre Rechts»
behelft auch dem benannten Kurator an
die H md zu geben, sich die au« «wer Ver.
absaumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben werden.

K. l Bezirksgericht Gottschee am 7ten
November 1877.

(5078-3) Nr. 6724.

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der Efecutionssache deS Martin

Dölenc von St. Lorenz gegen Martin
Ml l lau i i i von Vmajna bei Obergurt
Nr. 2 M o . 400 ft. ist zu der auf den
22. l. M . angeordneten zweiten Fellble»
tung der dem lehlern gehörigen, im
Grundbuch« der Herrschaft Weifelbura
und GabenbuchS-Nr. 5. toi. 5, Band V
und der Pfarrgilt Obergurl 8ud Rectf..
Nr. 3 vorkommenden Realitäten lein
Kauflustiger erschienen, dahec au»

24. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 10 Uhr, zur dritten Feil«
bietung geschritten «ird.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 23ften
November 1877. .

(5091 -2 ) Nr. 10,116.

Erinnerung
an den unbekannt wo aowelenden Anton
L o u s i n von Ullala (Bezirk Loitsch).

Von dem l . l. Bezirksgerichte Groß«
laschlz wird dem unbekannt wo abwesen-
den Anton Louöin von Ullala (Bezirk
Loitsch) hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann I a t l l i von Kaupa die
Klage pow. 89 ft. 57 tr. <:. ». c ein«
gcvrachl, worüber die Tagsatzung auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerlchte unbekannt und derselbe
vielleicht aus dcn t. t. Erblanden abwesend
lst, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Mathlas Hoceoar von Großiaschiz als
Kurator »ä Hcwm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu sclner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünne, widrigen« dlese
Rechtssache mtt dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechlsbehelfe auch dem benannten Kura-
tor an die Hand zu geben, sich die »uS
einer Verabfäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
24 November 1877.
(50U7—2) Nr. 9534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gloßlazchiz
wirb bekannt gemacht:

ES sei üder Ansuchen des Iernl Ma<
roll von Pustlyrlb (alS Ecsfionär des"
Mathias Hoteoar von Glvßlaschiz) dic
ef«. Verftc«geru >g der dem mmdj. Ioh .
Sterl von Slermez (Rechtsnachfolger
des Johann M soj dez) gehörigen, aericht-
lich auf 100 ft. geschätzten, im Grund-
buche aä Auersperg «ud tom. X, loi . 19,
Rctf.-Nl". 753, Urb..Nr. 912 vorkommen,
den Realität bewilliget und hlezu drei
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2 0 D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

24. I 2 n n e r
und tie dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 8 Uhr, im hier-
gerichtlichen AmtSgebüude mit dem Anhanae
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietuna nur
um odir über dem Schcitzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOver, Badium zuhanden o«
UicitationStommlssion zu erlegen hat. sowie
doS «Vchätzungsprototoll und der Grund»
buchSextract können in der dleSaericht»
llchen Registratur einqeseben werden

K. l . Veziltegtricht Ocoßlaschiz am
?. November 1877.

(4889-3) Nr. 8036.

Relicitation.
Vom t. l . Bezirlsgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau I o -

Hanna Zwenlel, verehcl. Mayer von Ober-
laibach. die Relicitatlon der ehemals der
Ptmline Meden genörlg gewesenen, sohln
laut LicltationSprolololles äe pr»S8.24ften
April 1873, Z . 233«, von Thomas Stra-
zlsar und endlich laut Relicitationspiolo-
lolleS vom 25. Juni 1875, Z .4981 . von
Josef Komovc von Z'rlnlz erstandenen,
gerichtlich auf 120 fi. geschützten, im Grund-
buche Thurnlack »ub Rctf. - Nr. 26 vor-
kommenden halben Osredlarwiese Parz.»
N5. 1329, 1416 und 1419 bewilliget und
hiezu eine Fellbletungs-Tagsahung auf den

9. I ü n n e r 1 8 7 8 .
vormittag« von 9 bis 12 Uhr. hier-
gerlchtS mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realität hiebel auch unter dem SchH-
hungswerthe an den Meistbietenden hintan-
negeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 14len
September 1877.
(5130—2) Nr. 21,711.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Eduard
Orchini von IslavaS Nr. 63 die ezec.
Relicitation der vormals dem Valentin
I e r i i gehörigen, vom Michael Japel um
den Mclftbot pr. 155 fl. erstandenen, im
Grunbbuche Sonnegg nud Einl.-Nr. 1231
vorkommenden «ckuparzllle Nr. 530 be«
williget und hiezu die FrilbletungS-Tag-
satzung auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem «nhange angeordnet. t>aß
die Pfandrealität bei diejer Fellbielung
auch unter dem Schätzungswerte,« hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowle
das Schähungsprotololl unl> der Grund«
buchSerlract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K.t. städt.-delea. Bezirksgericht Laibach
am 5. Oktober 1877.

(4806—3) Nr. 6684.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom t. l . BezillSgerlchle Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Franz
Kuuö i in S t . Veil die ex«. Versteigerung
der dem Alois Preprost von Orechoaza
ythöciaen, gerichtlich auf 1299 ft. ncschäß.
ten, »ä Hctschafl W,poach wlu. IX ,
pz^. 456, aä Nculoffü» tom. I I , paß. 39,
»ä Lchlwivhoffüi tow. I , pll8-2^3 m«o aä
Pfarrlllchengill Wippach tow. I , pllß. 20
vorkommenden R^alilälen bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hierg-cichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Pfandrealitüten bei der
erften und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schatzun^Swerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LlcitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ulcitalionotllinmijsion zu erlegen hat, sowie
die Schayunnsplotololle und die Grund-
buchsciiracte tilnnen m der dleSgerlchtltchen
Negmr^lur eingesehen werden.

Für die unbekannt wo blfi„dlichen
Tublllarftlilubixtl A ' ion Vraloui und
Iofcf Trosl. rucksichtlich deren unbekannte
NechlSnachfol^r. r»urde «nton Furlan von
S t . Ve,t <ur Wayrung ihrer R.chlc als
zluralor »ä »otum b.stillt.

K. l. Bez,rt«gerla,! W'ppach am 11 «n
November 1U77.

(4956-3) Nr. 290.

Bekanntmachung.
Vom l . l . stüdt.-deleg. s e z l M ^ «

Lalbach werden alle dlcjmigen » « ' « " ° .
Steuergemeinde Kapuzinervorsladt «alv^
Unterfchischla, Ooe.schischla, D r M ' ? '
Ve.t, Viimarje,
Presta. Zwlschenwässern und Ooe l̂ n ,̂
welche sich durch das von der l. l -^ ,
Kronprinz RubolfSbahu Laibach. T«m
i..belreff der Uebertragung der <i> lno°1
«rundstucke in die 2il«nl,ahntinlllgt
stellte Vegchren für beeimrüchllget h ° " ' ,
aufgefordert, ihre »„fp.uche d« o«^
t. l . Bezirksgerichte

b i s 1. F e b r u a r 1s7s

entweder schliftli« oder mündlich bei""
Leiter dcr OlUndbuchs.Anleaun^o"
in den gewohnlichen «mtSstunden al,M
den, bei welchem auch die Einsicht ln
Gesuch und die Bcsiyblälter und M ^
lopien genommen werden tan». ^

K.t.slüdt..deleg. Bezirksgericht ^ °
am 27. November 1877^ -

( 4 6 5 0 - 3 ) Nr. b ^

Uebertragung
dritter ezec. FeilbietuG

Ueber Al.suchcn deS Mol« H ^
von Laibach l>urch Herrn Dr. >"''^„
wlrd die mit dem Be,cheide oow ̂ ' , j
N p r l 1877, Z . 1764, <>uf ben ^
187? angeordnete dritte exec. F " ^ .
der dem Johann Lelan von Gerem^ ,
hörigen, nerichtlich auf 3930 si. be»" -,.
ten Realität »ud Rctf. - Nr. b " , ^
Nr. 166 aä Herrschaft Loitsch a",

2 1. I ü n n e r 1876
mit Veibehalt dlS OrlcS und der ^
und mit dem vorigen Anhange ub"" " „

Unter einem wird für die " " !>"" ,̂
Erben und Rechtsnachfolger dt« l l ^
uno der Maria Icred von «s^euly M
Jakob Lenassi von Kirchdorf a l s / " ,̂ <
aä aotum aufgestellt und ihm die .^,
lichen Realfe'lbietungs.RubriltN M ^ F

K. l . Vezirlsgcilcht Loltsch »"
Ju l i 1877. ^ ^ "

(4293—3) N r . ^

Erinnerung ^ , ^ l ,
an Herrn Gustav Ritler v. » l

resp. dessen unbekannte 6 ^ . ^
Von dem l. l. GezlrlSgerlchlc ^<li,

wird dem Herrn Gustav Rlller o. , ^ l
resp. dessen unbekannten Erbcn,
erinnert: . dlesê

ES habe wider dieselben " ^jlh
Gerichte Michael Ierina von " " " ß??,
HS-Nr .35 8ud pr^eg. I l -«"«" ' ,«g "r
Z, 7268, dle Klage auf «nerttnn^gu
Bezahlung der auf seiner s t t " " " 7 „„»
Rctf.-Nr.145und 174, Urb."ic. . M
57 aä Grunobuch Loitfch vorlow^ ^ 1?
den G.lla.ten unter Ordnul,^ pl.
haftenden Hypoth'larschuldforde" « ös-
130 ft. f. A. und Ausstellung " z,l
schunasqu'ltung eingcbrachl, " . l̂>S ^
ordentlichen mündlichen Verhau
Tagsayung auf den „

17. J ä n n e r i S ^ s °"'
vormittags um 9 Uhr, hle«"'^
geordnet wurde. O M "

Da der Aufenthaltsort b" "^sel""
diesem Gerichte unbekannt " " ^lse"
vielleicht aus den l . l . Erbland " " ^
sind. so hat man zu deren V " " " ^ ^
auf deren Gefahr und Koflen s ^
Karl Puppi« von Oberloilsch "
»6 »ctum bestellt. ,, g„ zü ^

D.e Getlagt-n werden h ie" " ^
Ende verNä.digt, damit si« aU»'l ,
rechten Zeit selbst erschet.'" ° d ^ F l -
andern Sachwalter ^ " u c . ^ ^ p l
Gerichte namhaft " " " " , " ! " " "
crdnungsmüßi"en Ml ,e " " ^ 0 ^ ^ "
die
Schritte einleiten " < " " , " U jlul ^Rechtssache mit dem ° " l ^ O e l ' c h ' <nach den Bestimmungen der ^ ^ g l ,
nung «erhandelt we^en " . „ . s i <
welchen e» Uvr.gcnO fre i ^ zz^alol ^
behelje auch dem benaunen^ ^ ^ n^
die Hand zu « < " " ' " " " Folg«" '
Verabsüumung " t M " ^"
belzumessen h ° b " w " " ^ . t l « « " ^

K. l . VtziltSglr'Hl
«ugust 1877. ^ ^ ^
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Gin eompletter

\ Christbaum-Auf putz >
. für nur 3 fi. ö. W. V
X i 0 Hochfeine brillant-Ntsttt-ceuchltr, für schwache imdX

V starke Kerzen passend, schönste Zierde. X
X l 0 Illulierkerzln. auf einmal zündend (überraschend). V
X i 0 iltrzlnlluchler aus Nickel. X

X w Mill« Wachsktljtn, geruchlos brennend. X
V25 «rillan» Univcrsalhäller. X
X 4 Goldliallon-Lonlionnicr«. « X
X 4 ff. japan. Lampions sammt Kerzen zum Veleuchten.X
Xü0 Häkchen, zum schnellen Behängen des Äaumes. X

X 4 Gold Srillanl Gcgcnjllindt und öonlwnnicre. X
X24 phnnlaftl- und Cisfriichlc, Sugel «tfiecloren und lransp.X

X «iisst. X
V 1 ttieaender Chrlftbaum-E,»ael. beweglich. X

X 152 Stück losten sammt Verpackung nnr st. 3, doppeltesX
X Quantum fi. 5M. X

Kur bei WITTE,
Wien, ikärntnerstraße 59. X

^Versandt per Kasse oder Nachnahme. — WiederverkäufeX
X(5121) 5 - 3 Rabatt. X

(5103-2) Nr. 8950.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. l. Be^rlsgerllyte ^»roßlaschiz

^ td belannt gemacht:
. <ie sei über Ansuchen de« Franz Gre-
t̂nc von Großlaschlz (Machthaber >eS

>>°hwn chctina von Laibach, Kurator
^s Vtathlus Orebenc'schen Verlasse« von
r̂ohll»sch,z) dle mit dem Vescheide vom

f« Mal 1877, Z .43 l2 , mit dem Reas.
'"lNlerunaSrechte ststlcrte dritte Fellbietung
°lt Nealltilt de« Ioyaun Lazar von Mala,
^ l . »ä O'uudvuch Zobtl«berg »ud
^ t f - N r . 44, toru. I , lol. 385, neuerlich

. 20. D e z e m b e r 1 8 7 7 .
""mittags um 10 Uhr, mit dem frühern

^nge angeordnet worden.
,0 3- l . Geztrleuerichl Großlaschiz am
^Hl tober I877.

^12^__2) N l . 22,759.

Relicitation.
^ . . ^°m l. l . staol..t,tleg. B zirlsgerichte
"'"°>«h lvird bekannt aemacht:

tmj ' lel wegen N chle.füllung der Lici-
,y,'°l"bedlnunisse so wle der nicht er.
y^ltn Vezatlluna deS Mei botts die
tz^l'ation der vom Fianz Zwet in
blind " " *"" Meistbot pr. 100 ft. er.
yth l"ln, bem Simon Pauschtr achvrlg
tz^'"rn Realltät E,nl. - Nr. 6<i aä
hi^""2«meinde Oizav'l bewilliget und

"e einzige Ta^sah.mg arf drn
"°rwl.. 2' Dezember 1 8 7 7 .
^. , ' "age um 9 Uhr. hieraerlchls mit dem
bci h""" angeordnet, daß oblgc Realität
l>en H?^ Ftilbittung um jeden P.cis a»
ldl^. "uuiltenden hintangegeben werden

f i l l d l l ^ K " i rb den unbekannt wo be-
H»«s n 7°bularglüubigern, als: Ma-
vo^ia. "a« , Maria und Margarelh
Atiycr 2 . . °? "" ton Iegl i i , unter gleich-
3 ^ t i d 7 « . ""s des Realfeilbletungs.

ml' V « l « m i n ^ " " g e n . s 22.759. Hen
' P u r m « " ^ " n i l . Udoolat in Laibach,

^ l l l . s / z " ^ »owm bestellt.
I4.r)," 'deleg. Gezirtsgericht öalbach

"ltobtr 1877.

(5088-3) Nr. 7711.

Forderungs-Feilbietung.
Vom l. l . VezirlSgerichte Krainburg

wild belannt gemacht:

Es sel in der Executivnssache des
Valentin Preuz von Krainburg gegen
Andreas Meh von Kolrlz die exec. Feil»
bietung der gegnerischen, mit exec. Pfand«
rechte belegten, bei Iofcf Iagodiz von
Olscheul »uS dem Zchlungsbefehle vom
14. Dezember 1873. Z. 6495, aushaf.
lenden Forderung pr. 62 ft. s. A. zu.
Einbringung dcr Forderung pr. 30 ft
74 ' / , kr. s. ». bewilligtt und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

17. Dezember 1877
und auf den

15. I L n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag von 9 bis 12 Uhr.
in der GerichtSlanzlei mit dem Beisätze
angeoibmt. daß diese Forderung bei dr,
zw iten Fe'lbietung auch unttr dem Nenn.
werthe, und zwar gegen sogleichm Erlap
des Melstbotes hinlangegcben werden wird

tt. t. Bezirksgericht Krainburg au>
4. November 1877.

(5'.29—2) Nr. 20,840.

Uebertragung
ezec. Realitätenversteigerung.

Vom l. t. staot.-delcg. Bczlllsgellchll
Laibach wird mit Vtzug auf das Edict
vom 30. Juni 1877, Z. 13,269, bekannt
gemacht:

Es werden die mit dem Bescheide
vom 30. Juni 1877, Z. 13,269, an-
geordneten drei Feilbielungs-Tagsatz^ngen
der Anton Ren,zgal'sch:n Nealiliilen Eint.»
Nr. 272 und 869 aä Sonnegg übertragen,
und zwar die eiste auf den

2 2. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite aus den

23. J ä n n e r
und die drille auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem frühern Anhange.

K. l . stäbt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am Ib . September 1877.

Kein wcrthloscs Zeug,
sondern eine praktische und solide

Christkindl - Btschirnnff,
sowol für Knaben als Mädchen passend, worunter mehrere Vssectstllcke, das Ganze für

1 eingerichteter Va;ar . " M N 1 Piano mit unit. Elsenbcintaften. sammt
1 l l . VKbefteck. Messer, Gabel und Löffel , Schule und Notm.

ans weift bleibendem Metall. 1 »rieasichanvlatz. Nüssen und Türlen
1 laufender. <ll,enb«hnzng. Metall, mit A ^ g l Kanonen, alles von Metall.

Intens.vpselfe , , » „ , „ , 1 «rohe Patenl-Vuppe, Modedame n°ch
1 mechllnischee ^chulpferd (^ 1» Renz), neuesten! Journal, sehr fein aelleidet. mit

aus Kommando sich bewegend, f. Kinder Hut und Schleier.
sehr interessant. 15 Ghristbaumlenchter, Nickelmetall,

1 Dominospiel, groß und schon. 15 «Üelhnachtülerzen. dazu passend.
I grohcö Unlversal-Vilderbuch mit Lese-, 8 jap. Uamplons zum Beleuchten.

Schreib» und Rechnen-Anleituna, Räth- 4 niedliche Vonbonni^reK.
stltt, Sprüchen und schönen Chromo» 50 Stück Vrlllant-Hakchen zum schnellen
Farben Druclbildcrn. Behängen u, zugleich Zierde des Vaume».

1 N. Wnnoerfchelbe oder lebende V l l - 12 ltn«el-«eftectsren/farbig
der, sehr unterhaltend. 12 Eis- und Phantaftefriichte ?l.

, »Unftleris« s<l,H.ittliaiNN l^NNpl « " reicher V«ld»ec«r«tl,», pl«-«us«esNvrter ^ l j r t s I 0 U U M ^N lz r z stiffs Prachtftück

Wien, ttärntnerstratze « r . 59.
D ^ - Versendung gegen itassesendung oder V?achnal)me. (4341) v—5

(5056—3) Nr. 1669.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. t. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf das Edict
vom 25. September 1877, Z. 1309,
bekannt gemacht, daß in der Efecu-
tionssache der lrainischen Sparkasse in
Laibach gegen Johann Reich von Ru«
dolfswerth am

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, im kreisgericht-
lichen Rathssaale zur dritten Feil-
bietung der dem Johann Reich ge»
hörigen, auf 6080 st. geschätzten haus-
reaütät M Rctf.-Nr. 28 aä Stadt
Grundbuch Rudolfswerth geschritten
Werden wird, bei welcher diese Rea>
lität auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Rudolfswcrth, 27.3iooember 1877.

(5119—3) Nr. 1718.

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des nichtprotokol-
lierten Gemischtwarenhändlers Slesan

Derganc in Semitsch.

Von dem k. k. Kreisgerichte Ru-
dolfswerth ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Eoncursordnung vom 25 . Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des nichtprotolollierten Gemischt-
waren Händlers Franz Derganc in
Semitsch der Concurs eröffnet, zum
Eoncurstommissär der k. k. Landes-
gerichtsrath Herr Johann Iagodic mit
dem Amtssitze zu Nudolfswerth und
zum einstwelligen Masseverwalter.Herr
Felix tzeß, Postmeister und Bürger-
meister in Mot t l i ng , bestimmt worden.

D ie Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

1 9 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An«
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger«
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-

cursmasfe einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 5 . J ä n n e r 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Eoncursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 8

angeordneten Liquidierungstagsahrt zur

Liquidierung und Rangbestimmung zu

bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui«
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seineö Stellvertreters
und der Mitglieder deS Gläubigeraus.
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihreS Vertrauens enb-
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des ConcursverfahrenS wer-
den durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Die Gläubiger, welche nicht in
dem Orte, an welchem der ConcurS-
kommissär seinen Amtssitz hat, od«
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Schriftenempfänger namhaft zu machen,
widrigens über Antrag des Concurs-
kommissärs auf ihre Gefahr und Kosten
ein Kurator bestellt werden würde.

Rudolfswerth am 6.Dezbr. 1877.

(5095-2) Itr. 9452.

Uebertragung
czecutiver FeMetungen.
Vom l. l. Vezirlsgerichle Aroßlafchlz

wird hierait belannl gemacht:
E« seien über Ansuchen des Mathias

Io«mc von Slermez die mit dem Ve-
schtide vom 24. August 1877. Z. 7954,
aufdenZ November und 6. Dezember 1877
und 5. Iilnner 1878 anzeordneten Fell-
bielungen dcr Realität dts Johann lclan-
ier von Werch aä Glunovuch AuerSpera
wm. I I , sol. 449 nub Urb. . sir. 149,
Rcl f .Nr . 60. auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
24. I i l n n e r und
2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, wlt
dem vos<gel, Anhinge iibenraaen.

K. t. Vezirlsnrrichl Grvßlaschlz am
3. November 1877.
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? Hotel „Stadt Wien".
j Dreliee ilier,

, ?pn Liter im Lolale 26 kr., über die Vasse
^ 3 und im Echankzimmer 24 lr.

< Vorzüglicher VlarlerKVorser, per V. Liter
^ ( 4 Z K ) 28 14 kr.
^ l « l « r t w 8 te l l le , Restaurateur.

Hirti!
Ein iwei Stock hohes Haus aas sehr

frequentem Platze, » J a h r e i t f u e r -
f r e l , mit jährlichem Zinserträgniase von
800 fl., wird aus freier Hand verkauft.

Näheres in Herrn Bambergs Buch-
handlung. (5158) 3 - 1

Wichtige Schritt.
Zn beziehen durch d,e Vulbbanblung von
Huber He Lahme, Wien I. Herrengasse

Nr. 6 :
« a d i c a l e t>eiluna der

Häinorrhoideii
<goldene Ader). l ) L Vhne «rznel . >
rel««««turhei lung. Pre>«nur 60 l r . >
»i t Post 70 lr. (5054) 1 0 - 2 >

Pariser
Gkazpüotograp^ieN"

Kunstausstellung.
«om 13. bi« 15. Dezember 1877:

XV. Serie i

Deutschland und Rhein.
(4330) 40 gu sehen

im Hause der Handels-Zehranslalt

am Kaiser Joscssplah Nr. 12.
Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr

abends. Cntr«e 20 lr.
W M " Eine Partie Vlasbilder ist zu ver-

laufen, auch einzeln.

Echter Champagner
von

Manuel ÄC CO.,
Rhelma (Champagnes

(mit privilegiertem Bouteillenverichluss) ist
nur in der Handlung von

Pohl & Supan in Laibach
erhaltlich. (5080) 3—2

Herren-Wäsche,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, besser Stoff und zu müglichst
billigem Preise empfiehlt

E. I . Hamann,
Hauptplah Nr. 17.

«uch »ird Väsch« genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur beflpafsende Hen,,
den verabfolgt. (2713) 59

Eine

Kreislerei
l auf belebtem Posten wirb zu kaufen — oder
« in U o ^ ö l b « «^lnlnt V^nbnunz zll mic<
then yesucht.

Näheres unter „>» . A» ' . " pasts re8t»nte
Urfahr bei Llnz. (5124) 3 - 2

Soeljen tifaln 6 .

?Iu(ti in l|4b«it in feer
OrMuatiuui'lIiiit'ilt für

Geschlechte-Krankheiten
0011 1 IStÜ

9Ied. Dr. Rifteiiz,
3>4iti-)Iiet> btr roirtirr nittic i^nc«(tflt,
Witn, F r n i i B c u « - K i n i r 2 » . _
Vur<i!f|lldi rotrtirii bit [it)tinbar u«= <q-
fftilbartii %'Atlt non flrtVtimttrtutr |

OrUnat lDt i tÄ^tirti » o n l t - * VLf)t. O
?Iu(t)Wit^)^utcl)(Torrffv>PM^rllJllc6an• "^
b"ll ii. iBfrben üSsM<<im*nt*bf|orgt.
• • T I>r . Mtne i iK raurbc butdj Die ?>

CrnrtiMunt) jum nmtt. Unlörrf ^
*l<vn(f(tor n. b. «u^flf^'f'iift ec

Gänzlicher Husverkauf!
Bazar Friedmann

»us Wien, Pt«t«ftr«ß« 26,

Laibach, Elefantengasse Nr. U .
Nachdem ich meine hiesige Veschäftsfiliale am l . Jänner 1878 auslost,

verlaufe ich mein gesammtes hiesiges Warenlager zu bedeutend "sonn«.
Preisen, Hl»^e6o« «xl»tl«r«n«l» 0««cbii5t. und gebe überdies lo genoe «c
ncfizien: bei Abnahme von 5 fl. ö. W. b«/„ bei 10 si. 10°/« und be l ! -»^ >'^
Rabatt; Wicdervcrtäusern nach spezieller Vereinbarung. Namentlich nnocn,< ,
daselbst 1000 sehr geeignete Gegenstände zu

WeUmachts- md Miabrs-feclieii»
dann Vpl«1'««''»r«2 und 'Wir l rv^Hron in vorzüglicher Qualität.

(51:56) 2—1 Hochachtungsvoll

Bazar Friedmann
aus Wien, Praterstraße 26,

Laibach, Elcfantengasse Nr. U .
Gänzlicher Ausverkauf!

Gesrär-Vulsnm
von T r . Mar iur l le .

Das beste und sicherste Mittel grgcn Gefröre,
1 Flasche sammt Äadepnlvcr uiid Gebrauchs
anwcisung 80 lr. ö. W verlauft (4«76) <j-!i

Cr. Ji^iCiOoli,
Apotheker , Nienerstraßc, Laibach,

( 5 1 0 9 - l ) Nr. ̂ 4'>3.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . Vtzill»uer,chle iiousch wird

der unbclannt wo befindlichen Anna Gian»
zani von Gra; H rr Karl Pupp!« al«
Kurator llä ̂ otum aufgestellt uno dirsem

l°er di<«g'r'chll,che «if.culioli^tsch^
5, M5r< 1877. Z 185?. M s " " ^ , ,

K l. Ä^ill«.»irichl Loitjch " "
Beptembcr 1^77. ^ ^ ^ ^ - -

Kuratorsbestellung. ̂
Dem mu Dclrele oes l,. t- t. ̂  ^

gerichtc« ^albach vom 4. l . M - 3 s D ,
als Vers dwender erklärten Slmo" ^
vulqo D'smoK^, von Ob'tla-ba« ̂ .
Andreas Kovui von Llgoj<»a l '
ralor bcslclll. , ,̂ ^

K. l Vezirlsaericht Oberlai»»"

8. Dezember 1877. .,,

Weihnachts-Uusßelluna
>:|: v o n

| lg. T. Hlel&mayr & f e i Bambergs-
| BÖCII-, Kunst- u:nl MnsikalJeu-HansilDDH i s Laibacti,
p Nr. S, Kongressplatz Nr. 2.
» • •

g: Wir empfehlen hiermit aufs beste unser bekanntes, sehr reichhaltiges Lager, als:

$i Die neuesten und besten Bilderbücher auf Papier, Pappe und Leinwand: Zieh- und Verwand*
:j:j: lungs-Bilderbücher, Jugendschristen fur das verschiedene Alter der Knaben und Mädchen, sowio
*j: belehrende Werke aus der Geschichte, Geographie; Technologie, den Natur- und llaiidelsuisKenschaften»
•jij: — Atlanten. — Wörterbucher in allen Sprachen. — tonvcrsationsleviku. — Kochbücher. — ^>in

:£ gebundene K las s iker und Dichter in den bekannten Festausgaben. — Gedichtsammlungen. — Mythologien«
:*: — Schriften für die Frauenwel t . — Prachtwerke . — Musikal icn.

& P h r v r n a r s m h i p n nach ^ r ^ * n a ^ e i n ^ ^ c « der besten neueren Meister, als: Grütznor, Meyer von Bremen.
S: l l ü l ü g i a p i l l C l l Hiddemann, Knaus, Richter u. 8. w , in vorzügl ichen Reprodlictioi iei l , in grossem
|:j< Extraformate, Imperial- und Kleinfolio-Fonnate.

| Alle Arten Fach- und andere Kalender für 1878.
§ji j l ^ ^ ^ ^ Ueberhaupt sind alle neuen Erscheinungen auf dem Gebiet« der Literatur und K u n s t vorrathig»
15 1 ^ ^ ^ Sämmtliche, auch in auswärtigen Zeitungen von anderen Sortiments- und AntiquAr'**8"
gi: Bachhandlnngen angezeigten Werke nnd Knnstartikel sind gleichfalls durch uns zu deiisclb^11

;^ Pre i s en zu beziehen« Nicht auf Lager Befindliches wird binnen kürzester Zeit noch rechtzeitig vor dem *esU)

>g- besorgt. Ansichtssendungen, auch nach auswärts, stehen jederzeit bereitwilligst franco zu Diensten.
| j : Billigste Preise/ Illustrierte Weihnachtskataloge über Theile des Lagers.

D r u c k » n b V e r l « s s » o n I g v l l l e l n w a y r H fted. B a m b e r g . .


